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Preußiſche Geſetzſammlung 


1931 | Ausgegeben zu Berlin, den 3. November 1931 | Nr. 42 


(Rr. 13660.) Anordnung, betr. das Verbot von Verſammlungen und Umzügen unter freiem Himmel. 
Vom 31. Oktober 1931. 


Auf Grund des Artikels 123 Abſ. 2 der Reichsverfaſſung werden Verſammlungen und 
Umzüge unter freiem Himmel wegen unmittelbarer Gefahr für die öffentliche Sicherheit im 
Freiſtaat Preußen bis auf weiteres verboten. 

Das Verbot bezieht ſich nicht auf gewöhnliche Leichenbegängniſſe, auf die hergebrachten Züge 
von Hochzeitsgeſellſchaften, auf kirchliche Prozeſſionen, Bittgänge und Wallfahrten ſowie auf die 
hergebrachten Leichenparaden der privilegierten Kriegervereine. 

Zuwiderhandlungen gegen das Verbot werden gemäß § 9 des Siebenten Teiles der Dritten 
Verordnung des Reichspräſidenten zur Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen und zur Be- 
kämpfung politiſcher Ausſchreitungen vom 6. Oktober 1931 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 537) nach den 
Vorſchriften der SS 2 und 3 der Verordnung des Reichspräſidenten zur Bekämpfung politiſcher 
Ausſchreitungen vom 28. März 1931 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 79) beſtraft. 

Für völlig unpolitiſche Verſammlungen und Umzüge unter freiem Himmel können die 
Regierungspräſidenten, in Berlin der Polizeipräſident, auf mindeſtens drei Tage vorher geſtellte 
ſchriftliche Anträge Ausnahmen zulaſſen. 


Das Verbot tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. 


Berlin, den 31. Oktober 1931. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Severing. 
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